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Neue Trauermücken aus den Ostalpen
(Insecta: Diptera, Sciaridae)

Werner MOHRIG •)

(WB Zoologie, Sektion Biologie, E.-M.-A.-Universität, DDR 2200 Greifswald)

New Sciaridae from the East Alps
(Insecta: Diptera, Sciaridae)

S y n o p s i s : 11 new species of Sciaridae (genera Corynoptera, Lycoriella, Scaptosciam, Brady-
sia) are described and figured from alpine Austria. The new species were collected with pitfalls in
various environments in North Tyrol and Carinthia, and with fotoeclectors in the Ötztal Alps.

1. Einführung (von Konrad THALER, Innsbruck)

Dipteren sind wichtige Komponenten in allen terrestrischen Lebensräumen, Zwei-
flügler-Larven gehören zu den häufigsten Bodentieren. Die Ordnung ist bei ökologischen
Aufsammlungen in den Ostalpen (Übersichten JANETSCHEK et al., 1977; MATTHEY
et al., 1981) reich vertreten, so in Fängen mittels Barberfallen und Bodenproben (HINZ,
1976; PERTERER & THALER, 1976; MEYER, 1980, 1981; TROGER, 1981) wie in
Schlüpftrichtern und Malaisefallen (TROGER, 1978; STOCKNER, 1982). Nach DE-
THIER et al. (1983) sind Dipteren die häufigste Arthropoden-Gruppe in der Gipfelregion
des Munt La Schera (2500 m, Graubünden). Doch konnte das Vermögen zu taxonomi-
scher Bearbeitung wie zur faunistisch-tiergeographischen Interpretation der Befunde mit
diesem Fortschritt der Sammelmethoden nicht Schritt halten. Dazu haben noch immer
Urteile in Monographien aus den Jahren 1943 - 1956 Geltung. HOLDHAUS (1954) be-
zeichnete die faunistische Erforschung der Dipteren als "sehr mangelhaft", LINDNER
(1943) sah den Grund in der "Schwierigkeit des Stoffes und vor allem in seinem Umfang",
ebenso JANETSCHEK (1949, 1956). Allerdings ist auch der Stand der Erforschung der
einzelnen Familien sehr verschieden. — An Sciaridae nennt das "systematische Verzeich-
nis der Dipteren Tirols" (DALLA TORRE, 1917) für Nord- und Südtirol 13, LINDNER
(1943) für das Glocknergebiet 29 Arten. Dazu kommen Neubeschreibungen von LEN-
GERSDORF nach Aufsammlungen von FRANZ und von JANETSCHEK. So ist es ein
glücklicher Umstand, daß Herr Prof. MOHRIG gewonnen werden konnte, eine Sichtung
des Beifanges an Sciaridae bei Untersuchungen über die Spinnen verschiedener ostalpiner

*) Anschrift des Verfassers: Prof. Dr. W. Mohrig, WB Zoologie, Sektion Biologie, E.-M.-A.-Universi-
tät, J.-S.-Bachstr. 11/12, DDR-22OO Greifswald.
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Lebensräume sowie über die Schlüpfrhythmik hochalpiner Insekten durch THALER (u.a.
1981, 1982, bes. Barberfallen) bzw. TROGER (1978, Schlüpftrichter) vorzunehmen. Im
Anschluß an Befunde über flügelreduzierte Arten (MOHRIG, 1978; MOHRIG & MA-
MAEV, 1974, 1978; MOHRIG et al, 1978; MOHRIG & THALER, 1982; THALER, 1977)
können jetzt 11 neue Arten vorgestellt werden.

Deponierung: Arbeitssammlung MOHRIG, einige Paratypen im Naturhistorischen
Museum Wien.

2. Beschreibungen

Corynoptera submontana n. sp. (Abb. la - d):
6. Augenbrücke breit, unregelmäßig 3-4-reihig. Fühlergeißel lang, ihr 4. Glied 2.2 mal

länger als breit, mit gut abgesetztem Halsteil, dicht und abstehend dunkel behaart; Palpen-
Grundglied keulig, ohne vertieftes Sensillenfeld, mit einer Außenborste; 2. und 3. Glied
kurz eiförmig.

Thorax dunkel. Mesonotum kurz dunkel behaart, mit mäßig langen lateralen und
2 skutellaren Borsten. Coxen und Beine braun; Tibienende p! mit breitem, Bradysia-'ihn-
lichem Borstenkamm; Tibia p^ schwach beborstet; Klauen ungezähnt. Halteren dunkel.
Flügel lang und schmal, ohne Flügellappen, c wenig länger als 1/2 w; ri nur wenig länger
als 1/2 r; y = x, beide nackt; m-Gabel kurz und breit; cui-Stiel kurz.

Abdomen bräunlich. Hypopygium dunkel; Vaivén und Styli recht kurz behaart, auch
ventraler Ausschnitt; Styli außen gebogen, innen gerade, zugespitzt, mit starkem Enddorn,
darunter bis zur Stylushälfte mit 8-10 kurzen und feinen, hyalinen Dornborsten besetzt;
Ventralplatte gleichmäßig gerundet, mit Zähnchenfeld.

Größe: 3.0 mm.
Artvergleich: Die neue Art wird aufgrund des kammartigen Borstenfleckes der ti

und der keilförmigen Flügelbasis vorerst der longicornis-Gruppe der Gattung Corynop-
tera zugeordnet. Nach dem Stylusbau steht sie in der Nähe von C. montana (WINN.). Im
allgemeinen Habitus erinnert die neue Art sehr an die brunnipes-Gruppe von Bradysia,
besonders an B. forcipulata (LUNDB.). Doch ist der Borstenkamm der ti nicht wie bei
Bradysia,durch eine deutlich strichartige Linie verbunden, vielmehr stehen die Borsten
in lockerer Reihe.

Fundort und Material: Nordtirol, Ötztaler Alpen: Obergurgl, hochalpine Grasheide, Roßkar am
Festkogel 2650 m, Schlüpftrichter, leg. Troger (1 d Holotypus, 7. -15.8.1975. 2d Paratypen, 15 . -
21.8.1975. 4d 29, 1.-7.8., 15.-21.8.1975).

Corynoptera confirmata n. sp. (Abb. 2a - c):
d. Augenbrücke 3-reihig. Fühlergeißel lang, ihr 4. Glied 2.6 mal länger als breit, mit

gut abgesetztem Halsteil, spärlich lang behaart; Palpen klein, 3-gliedrig, Grundglied mit
flachem Sensillenfleck und einer Außenborste, 2. und 3. Glied gleichlang.

Mesonotum bräunlich beborstet. Coxen und Beine hell, Tibienende p¡ mit dichtem
Fleck dunkler Borsten, nicht deutlich begrenzt. Halteren angedunkelt. Flügel schmal,
Flügellappen schlecht entwickelt; c länger als 1/2 w; ri sehr kurz, y = x, beide nackt;
m-Gabel kurz.

Abdomen hellbraun behaart. Hypopygium ventral lang behaart; Styli groß, walzen-
förmig, mit schmalem, leicht gebogenem Spitzenzahn, darunter mit 3 langen hyalinen
Dornborsten.
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Größe: 1.2 mm.
Artvergleich: Die neue Art gehört zur longicomis-Giuppe in die Nähe von C. levis

TUOMIK. und C. luteofusca (BUK. & LDF.). Von beiden ist sie durch die langen, walzen-
förmigen Styli leicht zu unterscheiden.

Fundort und Material: Nordtirol, ötztaler Alpen: Obergurgl, Talwiese 1960- 1980 m, Schlüpf-
trichter, leg. Troger (1 d Holotypus, 3.-10.9.1976).

Corynoptera variegata n. sp. (Abb. 3a - d):
d Augenbrücke 3-reihig. Fühlergeißel lang, ihr 4. Glied 3 mal so lang wie breit, mit

gut abgesetztem Halsteil, lang anliegend behaart. Palpen 3-gliedrig mit Reduktionsten-
denz des 3. Gliedes. Grundglied klein, mit flachem Sensillenfeld, 2. Glied eiförmig, 3.
Glied sehr klein, rundlich.

Mesonotum lateral und auf dem Scutellum mit einigen groben dunklen Borsten. Co-
xen und Beine hell; Tibienende pi mit kleinem, berandetem Borstenfleck. Halteren an-
gedunkelt. Flügel groß, c länger als 1/2 w; ri sehr lang, endet fast gegenüber der m-Gabel;
y = x, beide nackt.

Abdomen hellbraun behaart. Hypopygium ventral lang behaart. Styli länglich, zuge-
spitzt, mit Spitzenzahn, darunter mehrere kurze, hyaline Dornborsten (etwa 5), über dem
Spitzenzahn nur borstig behaart; Ventralplatte gerundet, mit kleinem Zähnchenfeld.

Größe: 2.2 mm, Flügel: 2.8 mm.
Artvergleich: Die neue Art gehört zur /o»gico?w's-Gruppe und steht C. dubitata

TUOMIK. nahe. Von dieser unterscheidet sie sich durch die breiten Flügel, sehr lange ri
und 4-5 Subapikaldorne, die, etwas kürzer als der Spitzenzahn, fast bis zur Stylusmitte
stehen.

Fundort und Material: Kärnten: Glocknerstraße, Guttal 1930 m, Lärchenwald-Rand mit Wald-
weide, Barberfallen, leg. Thaler (1 d Holotypus, 1.6.-28.7.1979).

Corynoptera subvivax n. sp. (Abb. 4a - c):
d. Augenbrücke 3-reihig. Fühlergeißel lang, ihr 4. Glied 2.8 mal so lang wie breit, mit

kurzem Halsteil, kurz und dicht behaart. Palpen 3-gliedrig, Grundglied keulig, mit stark
vertieftem Sensillenfeld und einer Außenborste; 2. Glied eiförmig, 3. Glied doppelt so
lang wie breit.

Mesonotum hell behaart, auch grobe Borsten lateral und auf dem Scutellum hyalin.
Coxen und Beine hellbraun. Tibienende pi mit kleinem, aber deutlich berandetem Bor-
stenfleck. Halteren hell. Flügel hell; c wenig länger als 1/2 w; y = x, y behaart.

Abdomen fein hell behaart. Ventraler Ausschnitt des Hypopygiums kurz behaart.
Styli außen gebogen, innen ventral gerade mit starkem Spitzenzahn, darüber 2 kleinere
Dorne, darunter 1 Dorn. Stylus innen tief ausgehöhlt mit nach oben gebogenem Dorn
auf breiter Basis.

Größe: 2.2 mm.
Artvergleich: Die neue Art gehört zur fulvicollis-Gmppe und zeigt deutliche Bezie-

hungen zu C. vivax FREY und zu C. camptochaeta TUOMIK., von denen sie jedoch durch
die sehr starke Stylusbedornung, insbesondere den großen Dorn in der Mitte der Styli,
eindeutig zu unterscheiden ist.

Fundorte und Material: Kärnten: Glocknerstraße ober Glocknerhaus, 2260 m, Barberfallen, leg.
Thaler (1 d Holotypus, 3 d Paratypen, 29.7. - 15.9.1979), Grasheide 2300 m, Barberfallen, leg. Thaler
(2 d, 29.7. - 15.9.1979). - Nordtirol: Innsbruck-Nordkette, Gleirschkar 2200 ra, Barberfalle, leg. Tha-
ler (1 d, 17.7.-15.8.1976).
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Corynoptem triangulata n. sp. (Abb. 5a - c):
d. Augenbrücke 2 - 3-reihig. Fühlergeißel lang, ihr 4. Glied 2.2 mal länger als breit,

mit gut entwickeltem Halsteil, fein abstehend behaart. Palpen 3-gliedrig; Grundglied keu-
lig, ohne versteiftes Sensillenfeld, mit einer Außenborste, 2. Glied fast rund, 3. Glied dop-
pelt so lang wie breit.

Mesonotum bräunlich behaart, mit einigen starken lateralen und 2 skutellaren Bor-
sten; Seiten des Mesonotums und Thoraxsklerite gelbbraun; Coxen und Beine hell; Tibien-
ende pi mit großem, scharf gerandetem Borstenfleck. Halteren hell. Flügel mit schwach
entwickeltem Flügellappen; c = 2/3 w; ri = 2/3 r, y etwas kürzer als x, beide nackt. m-Ga-
bel kurz, schmal, zum Flügelrand erweitert; cui-Stiel deutlich.

Abdomen hell behaart. Ventraler Ausschnitt des Hypopygiums kurz behaart; Styli
gebogen und innen stark ausgehöhlt, ventral geflügelt, am oberen Rand mit einem starken
Dorn, am dorsalen Ausschnitt mit einem langen Spitzenzahn und einem etwas kürzeren
Dorn; Ventralplatte klein, stark zugespitzt und ohne Zähnchenfeld.

Größe 2 mm.
Artvergleich: Die neue Art wird der/w/wco/fo-Gruppe zugeordnet. Sie scheint C. spi-

nifera TUOMIK. nahezustehen, ist jedoch durch auffallende Stylusbedornung von allen
Arten leicht zu unterscheiden.

Fundort und Material: Nordtirol, Stubaier Alpen: Maria Waldrast ober Matrei, subalpiner Nadel-
wald 1550 m, Barberfallen, leg. Thaler (1 6 Holotypus, 2 d Paratypen, 6.-26.6.1976).

Corynoptera parvulaformis n. sp. (Abb. 6a - c):
d. Augenbrücke 2-3-reihig. Fühlergeißel kurz, ihr 4. Glied 1.8 mal so lang wie breit,

mit kurzem Halsteil, anliegend behaart. Palpen 3-gliedrig, Grundglied mit leicht vertief-
tem Sensillenfeld und einer Außenborste, 2. und 3. Glied kurz, gleichlang.

Mesonotum hell behaart, auch gröbere Borsten hyalin. Coxen und Beine hell, Tibien
kurz, Tibienende pi mit unberandetem Borstenfleck. Halteren angedunkelt. Flügel klein,
mit schwachen hinteren Adern; c länger als 1/2 w-, r¡ sehr kurz; y = x, beide nackt.

Abdomen kurz hell behaart. Hypopygium ventral kurz behaart. Stylus innen tief
ausgehöhlt, an der Spitze mit 3 Dornborsten, innen in der Aushöhlung mit 2 Dornbor-
sten auf hohem gemeinsamem Höcker, daneben eine Dornborste ventral fast an der Sty-
lusbasis; Ventralplatte gerundet, mit feinen Zähnchen.

Größe: 1.2 mm.
Artvergleich: Die neue Art gehört zur /orcipaie-Gruppe, Artenkreis C. párvula

(WINN.). Durch die lang ausgezogene Stylusspitze und die 3 Dornborsten auf hohem
Sockel in Stylusmitte ist sie gut charakterisiert.

Fundorte und Material : Nordtirol, Stubaier Alpen : Maria Waldrast ober Matrei, subalpiner Nadel-
wald und Waldrand 1700 m, Barberfallen, leg. Thaler (1 d Holotypus, 5 d Paratypen, 26.6.-28.7.1976).
- Stams, Eichenwald, Barberfallen, leg. Thaler (2 d, 11.4.-11.5.1974).

Corynoptera subdentata n. sp. (Abb. 7a - d):
d. Augenbrücke 3-reihig, Ocellen normal. 4. Glied der Fühlergeißel 2 mal so lang wie

breit, mit gut abgesetztem Halsteil; Behaarung hell, nicht länger als Gliedbreite. Palpen
3-gliedrig; 1. Glied mit einer Außenborste und schwach begrenztem Sensillenfleck.

Thorax hell behaart, mit einigen kräftigen lateralen und skutellaren Borsten. Coxen
und Beine hell. Tibienfleck pi deutlich und dorsal bogig begrenzt. Flügel groß mit deut-
lichem Anallappen; c etwas länger als 1/2 w; y etwas länger als x. Halteren dunkel.

234

© Naturwiss.-med. Ver. Innsbruck; download unter www.biologiezentrum.at



Abb. 1 : Corynoptera submontana n. sp., d. a) Hypopygium; b) Stylus; c) 3. und 4. Glied der
Fühlergeißel; d) Flügel

Abb. 2: Corynoptera confirmata n. sp., d. a) Hypopygium; b) Stylus; c) 4. und 5. Glied der
Fühlergeißel

Abb. 3: Corynoptera variegata n. sp., 6. a) Hypopygium,b) Stylus; c) 3. und 4. Glied der
Fühlergeißel; d) Flügel

Abb. 4: Corynoptera subvivax n. sp., d. a) Hypopygium; b) Stylus; c) 4. und 5. Glied der
Fühlergeißel; V: Ventralansicht

Abb. 5: Corynoptera triangulata n. sp., d. a) Hypopygium; b) Stylus; c) 4. und 5. Glied der
FUhlergeißel

Abb. 6: Corynoptera parvulaformis n. sp., d. a) Hypopygium; b) Stylus; c) 3. und 4. Glied der
Fühlergeißel
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Abdomen fein hell behaart. Hypopygium am ventralen Ausschnitt kurz behaart. Styli
geflügelt durch eine starke Aushöhlung der Ventralseite; Spitze ausgezogen, mit 2 langen
Dornborsten in der gleichlangen Spitzenbehaarung; in Stylusmitte eine lange, gerade nach
unten/innen gerichtete Dornborste auf hohem Sockel.

Größe: 1.5 mm.
9. 4. Glied der Fühlergeißel 1.2 mal so lang wie breit, sonst wie 6.
Artvergleich: Die neue Art gehört zum Verwandtschaftskreis um C. párvula (WINN.)

und steht C. dentiforceps (BUK. & LDF.) nahe. Sie ist von dieser und den ähnlichen Ar-
ten der Gruppe durch den gerade nach unten/innen und in Stylusmitte stehenden Dorn
eindeutig zu unterscheiden.

Fundorte und Material: Nordtirol, Stubaier Alpen: Maria Waldrast ober Matrei, subalpiner Nadel-
wald 1450 m, Barberfallen, leg. Thaler (1 ö Holotypus, 1 9, 6.-26.6.1976). - USSR, Gebiet Moskau:
Danski, leg. Mamaev (1 d, 20.5. -5.6.1962). Litauische SSR: Käscherfänge, leg. Spungis (6 d, Mai/Juni
1978/1981).

Lycoriella (Hemineurina) proconspicua n. sp. (Abb. 8a - d):
d. Augenbrücke 2 - 3-reihig. Fühlergeißel kurz, ihr 4. Glied 1.2 mal länger als breit,

fein anliegend behaart. Palpen 3-gliedrig, Grundglied ohne vertieftes Sensillenfeld, mit
einer Borste; 2. und 3. Glied kurz eiförmig.

Thorax dunkel. Mesonotum fein hell behaart; Coxen und Beine braun; Tibienende
mit scharf berandetem Borstenfleck; Klauen ungezähnt. Halteren hell. Flügel mit schwach
entwickeltem Flügellappen; c = 1/2 w; Tj = 2/3 r; y = x, beide nackt; m-Gabel zum Flügel-
rand erweitert.

Abdomen kurz hell behaart. Hypopygium mit großem Basallobus und 2 Borstengrup-
pen; Stylusform wie bei L. conspicua. Unter dem Spitzenzahn stehen 2 feine Borstenhaa-
re, auf dem Valvenrand zwischen Spitzenzahn und Geißelhaar 3 gebogene Dornborsten;
die Stylusinnenseite ist nur kurz behaart; Genitalplatte flach gerundet.

Größe: 1.8 mm.
Artvergleich: Die neue Art ist L. conspicua (WINN.) ähnlich, unterscheidet sich je-

doch eindeutig durch den großen Basallobus und die 3 seitlich am Stylus stehenden Sub-
apikaldorne. Von L. postconspicua n. sp. unterscheidet sie sich außer durch den charak-
teristischen Basallobus durch kürzere Fühlergeißelglieder und die geringere Größe.

Fundort und Material: Nordtirol: Innsbruck-Nordkette, Gleirschkar 2200 m, Barberfallen, leg.
Thaler (1 ô Holotypus, 11.-27.6.1976).

Lycoriella postconspicua n. sp. (Abb. 9a - d):
â. Augenbrücke 3-reihig, Ocellen normal. Fühler kurz, 4. Glied der Fühlergeißel 1.6

mal so lang wie breit, mit sehr kurzem Hals, dunkel, fein hell behaart. Palpen 3-gliedrig;
1. Glied keulig, mit 1 Außenborste und diffusem Sensillenfleck; 2. Glied fast rund; 3.
Glied doppelt so lang wie breit.

Thorax dunkel, Mesonotum fein hell behaart. Coxen und Beine braun; Tibia p¡ mit
bogig berandetem Borstenfleck. Flügel leicht getrübt; ri kurz; c = 1/2 w; y = x, beide un-
behaart; cui-Stiel deutlich, so lang wie x. Halteren dunkel.

Hypopygium mit doppeltem, warzenförmig kurzem Basallobus. Styli auch innen
gerundet, apikal in einen dunklen, nach unten gebogenen Spitzenzahn auslaufend; dar-
unter bis zum Geißelhaar 6 gleichsinnig gebogene, etwas kürzere, hyaline Dornborsten.
Unpaare Genitalplatte stumpfkegelig-gerundet, ohne Zähnchen.

Größe: 2.5 mm.
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9. Körperfarbe und allgemeine Merkmale wie d, nur 4. Glied der Fühlergeißel kürzer,
1.2 mal so lang wie breit, fein anliegend behaart.

Artvergleich: L, postconspicua n. sp. ist mit L. conspicua (WINN.) nahe verwandt.
Der Stylus ist bauchiger und eindeutig verschieden. Die Unterschiede zu /.. proconspicua
n. sp. wurde bei dieser Art angeführt.

Fundorte und Material: Kärnten: Glocknerstraße, Hochtor-Süd 2550 m, Barberfallen, leg. Thaler
(1 d Holotypus, 3d Paratypen, 1.6.- 28.7.1979; 2 d 29.7.- 15.9.1979). - Nordtirol: Stubaier Alpen,
Schrankogel 3300 m, Handfang, leg. Thaler (1 d, 23.8.J979). - Innsbruck-Nordkette, Gleirschkar
2200 m, Barberfallen, leg. Thaler (1 d, 11. - 27.6.1976). - Ötztaler Alpen, Obcrgurgl, Festkogel-Roß-
kar 2650 m, Schlüpftrichter, leg. Troger (1 d, 25.7.-1.8.1975).

Scaptosciara aculea n. sp. (Abb. 10a - c):
6. Augenbrücke schmal, unregelmäßig 2 - 3-reihig. Fühlergeißelglieder lang, 4. Glied

2.4 mal länger als breit, grob abstehend behaart, mit gut abgesetztem Halsteil. Palpen
klein, Grundglied ohne vertieftes Sensillenfeld, mit 1 -2 Borsten, 2. Glied kurz, rundlich;
3. Glied zugespitzt, 1.5 mal länger als breit.

Mesonotum hell behaart, einige laterale und skutellare Borsten stärker. Coxen und
Beine hellbraun; Tibienende pi mit sehr schmalem Borstenkamm; Tibienende p2 mit 2
ungleich starken Spornen, p3 mit 2 normalen Spornen; Klauen ungezähnt. — Halteren
angedunkelt. Flügel mit wenig entwickeltem Flügellappen; c lang, gleich 2/3 w; ri sehr
kurz, 1/4 r; y kürzer als x, beide nackt; m-Gabel kurz und breit; cu-Stiel gut entwickelt.

Abdomen hell behaart. Ventraler Ausschnitt des Hypopygiums kurz behaart. Styli
breit, gebogen, an der Spitze gerundet, ohne Spitzenzahn, innen dorsal leicht ausgehöhlt,
die Spitze mit dornartigen Borsten besetzt, innen am Ende des Spitzendrittels mit einem
nach oben gerichteten Dorn; Styli und Vaivén lang behaart.

Größe: 2 mm.
Artvergleich: Folgende Merkmale der neuen Art weisen zur vitripennis-Gruppe von

Scaptosciara: Tendenz zur Reduktion des 2. Tibiaspornes der p2, t¡ mit schmalem Bor-
stenkamm, Ti sehr kurz. Sie besitzt wie S. ventrospina MOH. & MAM. und S. ventrospi-
nula MOH. & MAM. 2 Sporne an der t3, was für die Mehrzahl der Scaptosciara-Arten un-
typisch ist. Die drei Formen bilden eine relativ isolierte Artengruppe von Scaptosciara.

Fundorte und Material: Nordtirol, Ötztaler Alpen: Obergurgl, Talwiese 1980 m, Schlüpftrichter,
leg. Troger (1 d Holotypus, 3 d Paratypen, 29.8.-18.9.1975). - BRD: Oberrhein, leg. Fritz (2d, 22.9.
1979).

Bradysia loriculata n. sp. (Abb. I I a - d ) :
6. Augenbrücke 2-reihig. Fühler kurz, 4. Glied der Fühlergeißel 1.5 mal länger als

breit, kurz behaart. Palpen 3-gliedrig, Grundglied keulig, mit grubig vertieftem Sensillen-
fleck und 3 Borsten, 2. Glied doppelt so lang wie breit, 3. Glied nur wenig länger.

Thorax und Beine sehr dunkel, mäßig lang und dunkel behaart. Scutellum mit 4 Bor-
sten und recht langen Haaren auf der Fläche. Coxen dunkel, schwarz behaart, Tibia pi
mit Kamm aus schwarzen Borsten; Klauen nicht gezähnt. — Flügel leicht gebräunt; c et-
was länger als 1/2 w; r¡ = 1/2 r; m-Gabel = m-Stiel, am Ende glockig; cu la schwach gebo-
gen; y = x; nur distal mit 1-2 Makrotrichen. Halteren dunkel.

Abdomen dunkel behaart. Hypopygium dunkel behaart; Basallobus breit, dicht mit
kurzen, divergierenden Haaren besetzt; Lobus am Grunde mit auffallenden Makrotrichen;
Stylus innen leicht konkav, zugespitzt, mit Endzahn, darunter kurze borstenförmige Haa-
re im Spitzendrittel (keine Dornborsten); Genitalplatte leicht pyramidenförmig, mit auf-
fallend langem Zähnchenfeld.
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Abb. 7: Corynoptera subdentata n. sp., d. a) Hypopygium; b) Stylus; c) Glieder 3 - 5 der
Fühlergeißel; d) Tibienende pi

Abb. 8: Lycoriella proconspicua n. sp., d. a) Hypopygium; b) Stylus; c) Glieder 3 - 5 der
Fühlergeißel; d) Tibienende pi

Abb. 9: Lycoriella postconspicua n. sp., d. a) Hypopygium; b) Stylus; c) Glieder 3 - 5 der
Fühlergeißel; d) Palpus

Abb. 10: Scaptosciara aculea n. sp., d. a) Stylus; b) Glieder 3 und 4 der Fühlergeißel; c) Tibienende pi
Abb. 11: Bradysia loriculata n. sp., d. a) Hypopygium; b) Stylus; c) Glieder 3 - 5 der

Fühlergeißel; d) Tibienende pi
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Größe: 3 mm.
Artvergleich: Die neue Art gehört zur rufescens-Gruppe. Sie ist von allen anderen

Arten verschieden durch die sehr kurzen Fühlergeißelglieder und den breiten Basallobus,
der ähnlich wie bei B. loricata MOH. & MAM. auffällig mit Makrotrichen besetzt ist.

Fundort und Material: Kärnten: Glocknerstraße, Hochtor-Süd 2530 m, Barberfallen, leg. Thaler
(1 d Holotypus, 29.7.-15.9.1979).

Z u s a m m e n f a s s u n g : 11 neue Sciaridae (Gattungen Corynoptem, Lycoriella, Scaptoscia-
ra, Bradysia) werden aus Schlüpftrichter-Ausbeuten von TROGER in den Ötztaler Alpen und aus Bar-
berfallen-Fängen von THALER an verschiedenen Habitaten in Nordtirol und Kärnten vorgestellt.
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